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Wie viele Jobs haben Sie?

• Denken Sie an Jobs zusätzlich 
zu Ihrer Hauptbeschäftigung 
mit Entlöhnung.

• In Ihrem Hauptberuf?

• Zu wieviel Prozent?

• Mit welcher Motivation?

• Wie lange schon? Wie lange 
noch?



Mehrfachbeschäftigung

• Situation CH

• Typen von Mehrfachbeschäftigten

• Karriere und Beschäftigungsbeziehung

• Gesundheit und Arbeitszufriedenheit

• Fragen?



Mehrfachbeschäftigung 
CH

• Oft in Kombination mit 
Selbstständigkeit

• Hauptsächlich im Tertiärsektor
• Erziehung und Unterricht
• Gesundheits- und 

Sozialwesen etc.

• Mehr Stellenprozente im 
Haupterwerb gewünscht

• Langfristiges Modell



Ausbildung 
und 
Geschlecht



Mehrfachbeschäftigung oder Moonlightning



Motivation für 
Mehrfach-
beschäftigung

(Raeder et al. 2009) 
(N=148)

Freude an der Arbeit

Vielfältigkeit

PersönlichkeitsentwicklungSoziale Kontakte

Gesundheit

Absicherung 
Einkommen

Mehrverdienst

Nur Teilzeit möglich

Karriere

Gewohnheit

Kombination gefällt
Weitere Gründe

Nicht-materielle Gründe

Materielle Gründe

Neutrale 
Gründe



3 Typen von Mehrfachbeschäftigten (N=148)

Zufriedene 
Teilselbstständige

Unfreiwillig 
Mehrfachbeschäftigte

Selbstverwirklicher

1.Nicht-materiell + materiell
2.Eher nicht gewünscht
3.Selbstständig + unbefristet 

angestellt

4.Hoch

1.Nicht-materiell
2.Eher nicht gewünscht
3.Unbefristet angestellt oder 

selbstständig + unbefristet 
angestellt

4.Hoch

1. Materiell
2. Eher gewünscht
3. Befristet angestellt oder 

selbstständig + unbefristet 
angestellt

4. Mittel-gering

1. Motivation
2. Andere Beschäftigung?
3. Beschäftigungsverhältnisse

4. Selbstkontrolle



+ Verletzliche Mehrfachbeschäftigte 
(Bouwhuis et al., 2019; N=702; NL)

Zufriedene
(angestellt und 
selbstständig)

Gleichgültige
Verletzliche

1. Kombination gefällt

2. Hoch
3. Hoch
4. Hoch
5. Hoch
6. + Männer

1. Finanziell notwendig, 
mehr arbeiten

2. Hoch
3. Gering
4. -
5. Niedrig
6. + Frauen (-Gesundheit!)

1. Finanziell notwendig, 
nur Teilzeit

2. Gering
3. Mittel 
4. -
5. Hoch
6. + Frauen (-Bildung!)

1. Motivation

2. Arbeitsanforderungen
3. Autonomie 
4. Arbeitszeit
5. Arbeitszufriedenheit
6. Geschlecht

1. Kombination gefällt

2. Hoch
3. Mittel
4. -
5. Hoch
6. + Männer

Zufriedene (2x 
angestellt)



Karrieren von 
Mehrfachbeschäftigten

Wechsel zu Mehrfachbeschäftigung

• Kein Wechsel (N=4911)

• Mit 2 Anstellungen (N=175)

• Selbständig + angestellt (N=101)

Repräsentative Stichprobe B (45-64 Jahre), 
Bouwhuis et al., (2017)



Wechsel zu Mehrfachbeschäftigung

Je nach …
Mehrfachbeschäftigung mit 2 
Anstellungen

Mehrfachbeschäftigung 
selbstständig + angestellt

Branche Tourismus, Landwirtschaft und Pflege Bau und Finanzdienstleistungen

Anstellungsvertrag In Teilzeit (auch wenn Vollzeitanstellung 
gewünscht)

Beruflichen 
Gründen

• Schlechtes Arbeitsklima
• Unangenehmes Kundenverhalten
• Herabstufung im Beruf
• Physisch anstrengender Job

• Herabstufung im Beruf
• Physisch anstrengender Job

Persönlichen 
Gründen

• Gesundheit
• Erfahrung mit Freiwilligenarbeit
• Finanzielle Gründe

• Hoher Grad an Selbstkontrolle
• Tertiäre Ausbildung
• Finanzielle Gründe
• Probleme mit Work-Life-Balance



Verbundenheit mit dem Arbeitgeber

• Emotionale Verbundenheit
• Kein Unterschied zwischen Beschäftigungsverhältnissen, auch bei 

verschiedenem Anstellungsgrad

• Kalkulatorisches Commitment
• Höher, wenn eine Stelle wichtiger ist (mehr Stellenprozente) und deren 

Verlust problematisch wäre (Zickar, Gibby & Jenny, 2004)



Beschäftigungsbeziehung

• Psychologischer Vertrag
• = Verpflichtungen und Erwartungen von Arbeitgebenden und 

Arbeitnehmenden über den Arbeitsvertrag hinaus

• Mehrfachbeschäftigte:
• passen psychologischen Vertrag an die Beschäftigungsbedingen des Jobs an, 

nicht aber an ihr gesamtes Portofolio (Raeder, 2018)
• Jedoch, wenn finanziell motiviert erwarten Mehrfachbeschäftigte mehr 

Unterstützung für Kompetenz- und Laufbahnentwicklung durch den 
Arbeitgeber

• Mehrfachbeschäftigte beurteilen die Erfüllung des psychologischen Vertrages 
positiver als Fest- oder Temporärangestellte (Raeder et al., 2009)



Arbeitsengagement (=Motivation)

• Kein Unterschied zwischen erstem und zweitem Job
• kein Unterschied zu Normalbeschäftigten

• Auch nicht in freiwilligem Arbeitsverhalten (OCB) 

• Arbeitsleistung

• Jedoch mehr Konflikt bei Vereinbarkeit von Arbeit und Familie 
(Webster et al., 2019) 



Well-being

• Keine Unterschiede zwischen 
Normal- und 
Mehrfachbeschäftigten in
• Gesundheit
• Burnout
• Absenzen

(Bouwhuis et al., 2019)



Burnout

Zufriedene 
Teilselbstständige

Unfreiwillig 
Mehrfachbeschäftigte

Selbstverwirklicher

• Keine Unterschiede zwischen Typen
• Burnout = 

• Erschöpfung
• Zynismus
• geringe berufliche Effizienz

• Insgesamt sehr geringes Burnout



Gesundheit und Arbeitszufriedenheit

• Wechsel zu Mehrfachbeschäftigung
• keine Auswirkungen auf Arbeitszufriedenheit 
• … oder Gesundheit

• Ausser: Flexibel Beschäftigte 
• Höhere Arbeitszufriedenheit
• … bessere Gesundheit

• Mehrfachbeschäftigte verdienen mehr
• Paneldaten aus D, UK & NL (Coenen & Stein, 2021)



Arbeitszufriedenheit

• Etwas geringer sozio-ökonomischer Status der Beschäftigung
• Geringere Arbeitszufriedenheit

• Insgesamt
• Mit Arbeitsbedingungen (Arbeitszeiten, Arbeitsmittel, physische 

Bedingungen)
• Mit Entwicklungsmöglichkeiten
• Mit Anreizsystemen (Gehalt, Karriere)
• Mit Arbeitsklima, wenn Information im Unternehmen knapp ist

Repräsentative Stichprobe (D, Kottwitz et al., 2017)



Armutsrisiko

• Mehrfachbeschäftigung 
reduziert Armutsrisiko 

(Conen & de Beer, 2021; Scott et 
al., 2020)



Fragen?

sabine.raeder@psykologi.uo.no
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